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durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz nicht jo tragiſch 
nehmen, der Schlag, der gegen die großen Städte 
geführt werden ſolle, werde in Wirklichkeit die 
ſtädtiſchen Lehrer treffen. Den Beweis dafür, 
ſchreibt ſie, haben wir ja bereits in unſerer Stadt 
Halle, wo die ſtädtiſchen Behörden eine Vorlage, 
die beſtimmt war, die dringlichſten Forderungen 
der Lehrer endlich zu erfüllen, zurückgelegt hat, 
nachdem der Inhalt des Beſoldungsgeſetzes und 
die der Stadt in Arfsficht ſtehende Schädigung 
bekannt geworden. 

Im Auftrage des Kaiſers iſt dem 
Präſidenten der Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Sachſen, die am Donnerſtag in Halle 
zufammengetreten iſt, folgende Drahtung zuge⸗ 
gangen: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
aus dem Huldigungstelegramm mit Freuden er⸗ 
ſehen, daß die Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Sachſen ihre Thätigkeit begonnen hat. 
Se. Majeſtät laſſen für den Ausdruck reiner 
Hingebung herzlich danken und wünſchen der 
Arbeit der Landwirthſchaftskammer einen reich⸗ 
geſegneten Erfolg. Auf Allerhöchſten Befehl 
v. Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.“ 

— Wenn der Wirkliche Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath Küntzel zum ſtellvertretenden Bundesbevoll⸗ 
mächtigten für das Königreich Preußen ernannt 
iſt, ſo dürfte dieſe Ernennung wohl mit dem 
bürgerlichen Geſetzbuch und den bevorſtehenden 
Berathungen über daſſelbe im Reichstage zu⸗ 
ſammenhängen. Der Wirkliche Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath Küntzel, übrigens vortragender Rath im 
Juſtizminiſterium, iſt der Vorſitzende der Kom⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Februar. Die Konſervativen 
Berlins haben geſtern in der Tonhalle einen 
Parteitag abgehalten, wozu eine Reihe Parla⸗ 
Mentarier der Partei aus Reichstag, Herrenhaus 
und Abgeordnetenhaus erſchienen waren. Die 
eiden Hauptvorträge hatten die Abgeordneten 
b. Puttkamer⸗Plaut „Welche Stellung hat die 
konſervative Partei in den wirthſchaftlichen und 
ſozialen Kämpfen der Gegenwart einzunehmen“, 
und Jacobskötter „Ueber den Handwerkerſtand“ 
übernommen. In der Eröffnungsrede wies der 
Vorſitzende, Oberſt z. D. v. Krauſe, darauf hin, 
daß es Aufgabe der Konſerpativen ſein müſſe, 

„Fozialreform von der jüdiſchen Führung zu 
befreien, — Herr v. Puttkamer⸗Piaut bemerkte 
einleitend, daß es vielleicht verwunderlich er⸗ 
ſcheinen könne, daß er als oſtpreußiſcher Guts⸗ 
eſitzer in den Reihen der Konſervativen der 
Weltſtadt das Wort ergreife. Aber er ſei eben 
nicht nur konſervativ für die Bauern, ſondern 
auch für die Bürger. Redner polemiſirt dann 
gegen die Sozialdemokratie und das Mancheſter⸗ 
thum, Fürſt Bismarck habe nicht genügend Zeit 
gehabt, die wirthſchaftliche Entwickelung früher 
zu verfolgen, darum konnten Delbrück und 

amphauſen das Mancheſterthum großziehen. 
päter habe Fürſt Bismarck den protektioniſti⸗ 
ſchen Staat zu begründen begonnen; leider 
mußte er zu früh abtreten, um der unſeligen 
dandelsvertragspolitik des Generals Caprivi 

laß zu machen. Für die Arbeiterſchutzforde⸗ 
rungen könne er ſich nur dann erwärmen, wenn 
ie Unternehmer im Stande wären, die Laſten 


gern zu tragen. Die Lage der Bauern ſei eine] miſſton für die zweite Leſung des Entwurfs 
ſehr trübe, 45 Bes Kuecht ſtehe ſich beſſer, eines bürgerlichen Geſetzbuchs, die nunmehr, nach⸗ 


dem das Einführungsgeſetz zum letzteren dem 
Reichstage zugegangen tft, ihre Aufgaben vollen⸗ 
det haben dürfte. 

— Zu der Pariſer Meldung von dem be⸗ 
vorſtehenden Rücktritt des hieſigen franzöſiſchen 
Botſchafters Herbette geht der „Pol. Korr.“ eine 
Zuſchrift aus Paris zu, wonach dieſe Meldung 
wohl verfrüht, aber keineswegs unbegründet fei. 
Es heißt hiernach weiter: 

„Wenn ſich auch der Zeitpunkt 17 85 Er⸗ 
eigniſſes vorläufig nicht beſtimmen laſſe, ſo gelte 
es doch in unterrichteten Kreiſen als gewiß, daß 
Herbette in nicht ferner Zeit von ſeinem Poſten 
ſcheiden werde. Dagegen ſei es eine haltloſe 
Auslegung, wenn manche Blätter behaupten, der 
franzöſiſche Botſchafter habe ſich zum Rücktritte 
entſchloſſen, um den heiklen Lagen auszuweichen, 
die ſich für ihn unter Umſtänden aus feinei 
gegenwärtigen Stellung als Doyen des diplo⸗ 
matiſchen Korps in der deutſchen Reichshaupt⸗ 
ftadt ergeben könnten. Niemand könne be⸗ 
zweifeln, daß Herr Herbette, der feinen Poſten 
in hervorragender Weiſe ausfüllt und ſich gegen⸗ 
über der Berliner Regierung, bei dem dortigen 
Hofe wie in der Geſellſchaft eine ausgezeichnete 
Stellung erworben hat, allen wie immer ge⸗ 
arteten Forderungen, die ſich mit ſeiner diplo⸗ 
matiſchen Stellung verknüpfen, mit vollendetem 
Sol. gerecht zu werben wa Wenn ER 
Herbette zu dem luſſe gelangte, ſich zurück⸗ 
zuziehen, ſo webe bi durchaus nicht auf Er⸗ 
wägungen der bezeichneten Art, ſonde en lediglich 
aus Rückſichten auf ſeinen Geſundheitszuſtand 


als der Herr. Herr Jacobskötter will Mittel 
und Wege angeben, wie dem Handwerkerſtande 
zu helfen iſt. Handwerker gäbe es noch ſo viele, 
wie ehemals, wenn auch die fortichreitende 
Technik Vieles verändert habe. Der Redner 
macht das Judenthum für den Niedergang des 
Handwerks verantwortlich, ſoweit nicht eben die 
techniſche Entwickung in Frage komme. Statt 
be fakultativen Innungen verlangt Herr Jacobs⸗ 
tter obligatoriſche Innungen mit Befähigungs⸗ 
nachweis. Letzterer wirke ganz beſonders erziehe⸗ 
riſch. Der Geſetzentwurf des Miniſters von 
Bötticher über die Handwerkerkammern ſei nicht 
genießbar, da er ſich nicht auf die Innungen 
ſtütze. Einzig die früheren Vorſchläge des Mini⸗ 
ſters von Berlepſch können diskutirt werden. 
Geſetzliche Maßnahmen würden überhaupt nicht 
allein helfen. Dem Baugewerbe ſolle jetzt ſeitens 
der Regierungen geſetzlich beigeſprungen werden. 
das ſei eine außerordentlich ernſte Frage — fie 
könne nicht ſo leicht gelöſt werden. An dem 
Geſetzentwurf gegen den unlauteren Wettbewerb 
abe der Handwerkerſtand ein ſtarkes Intereſſe. 
dieſen unlauteren Wettbewerb betreibe haupt⸗ 
ſüchlich das Judenthum. Die Handwerker 
müßten die Indolenz aufgeben und opferwillig 
fie die Grundſätze der konſervativen Partei ein⸗ 
fügen een — Es wird ſchließlich eine Reſolution 
— lommen, in der die konſervative Partei 
dati fc mit den Forderungen der konſer⸗ 
5 wen Abgeordneten in den Parlamenten ein⸗ 
erſtanden erklärt. 


— ueber den Hofprediger Stöcker ſchreibt 


50 u erklären ſein, der in ihm ſchon ſeit einiger 
Neider Korreſpondent der „Schleſiſchen Zeit den Munch des Nui A habe. 


Zu der Abreiſe des Präſidenten des 
cvangeliſchen Oberkircheuraths Dr. Barkhauſen 
nach Schleſien bemerkt das „Volk“: 

„Wir gehen wohl nicht fehl mit der An⸗ 
nahme, daß dieſe Reiſe zu dem Zwecke ſtattfinde, 
auf das Konſiſtorium zu Breslau dahin einzu⸗ 
wirken, daß ſeine mehr als ſchneidige Haltung 
gegenüber der Betheiligung der chleſiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit an den Beſtrebungen der chriſtlich⸗ſozialen 
Partei etwas milder werde. Wie wir aus 
ſicherer Quelle erfahren haben, iſt das von dem 
Breslauer Konſiſtorium nach dieſer Seite geübte 
Vorgehen an höherer Stelle keineswegs gebilligt 


des konſervativen Elfer⸗ 
in welcher der Hofprediger a. D. 


„Die Sitzung 
Suſchuſſes, tediger 
ideutige Erklärungen über ſein Ver⸗ 


töcker unzwei 
hältniß zu der Zeitung „Das Volk“ zu geben 
aben wird, ſteht nahe bevor (nämlich heute, den 
zei Februar); bis jetzt deutet aber noch kein An⸗ 
ee darauf hin, wie dieſe Erklärungen lauten 
2 771 Die wohlwollende Anſprache Stöckers 
Kir chen genannte Organ in ſeiner „Evangeliſchen 
übe henzeitung“ kann als eine Auseinanderſetzung 
Ertlabar als eine Zurückweiſung der energiſchen 
5 lärung des „Volk“, dem angeblichen „Ulti⸗ 
atum“ ſich nicht fügen zu wollen, keineswegs 


P 5 wird man 8 Beten worden.“ 

es Blattes auf die erwähnten Stöcker ſchen — In Breslau hat am 29. d. M. eine Be 
versführumgen nicht als Zuſage einer „Front⸗ Pe der findigen Deputirten der dortigen 
die zen auffaſſen dürfen. So ſcheint alſo Innungsausſchüſſe und Doppelinnungen ftatt- 
sehen de heute noch auf dem alten Flecke zu gefunden, in der der vortragende Nach im 


Handelsminiſterium Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Sieffert über den Berlepſch'ſchen Entwurf einer 
Organiſation der Innungen, der im 
u gelangen ſoll, Folgendes mit⸗ 
theilte: 

„Der neue Entwurf ſehe die Zwangs⸗ 
organifation des Handwerks vor, allerdings unter 
der Vorausſetzung einer Mindeſtzahl von Mit⸗ 
gliedern für jede Innung, die aber im Geſetz 
ſelbſt nicht feſtgelegt werden ſolle. Die Zwangs⸗ 
innungen ſollten reine Fachinnungen oder In⸗ 
nungen für verwandte Gewerbe werden, von der 
Zulafſung gemiſchter Innungen als ſolcher ſehe 
der Entwurf ab, wohl aber ſollten die nicht in 
die Fachinnungen zuſammenzufaſſenden Hand⸗ 
werker eines Bezirks, etwa eines Kreiſes, in 
dem Innungs⸗ oder, wie er jetzt genannt wer⸗ 
den ſolle, Handwerkerausſchuſſe des Bezirks 
gleich den Fachinnungen durch Delegirte vertreten 
werden.“ 

Die Verſammlung erklär 
laſſung der gemiſchten Innungen. Ebenſo wurde 
der Auffaſſung des Miniſters widerſprochen, daß 
die Kleinmeiſter, das heißt die Meiſter ohne Ge⸗ 
ſellen oder Lehrlinge, in die Zwangsinnungen 
nicht hineingezogen werden ſollen. Die Vertreter 
der Innungen vertraten charakteriſtiſcher Weiſe 
die Anſicht, daß die Frage der Lehrlingshaltung 
beſſer nicht im Geſetz zu erfolgen habe, ſondern 
der Entſcheidung der Handwerkerkammern oder 
auch der einzelnen Innung zu überlaſſen ſei. 


— Das neue Amtliche Waarenverzeichniß 
zum Zolltarif, welches nach mehrjährigen Vor⸗ 
arbeiten am 1. Januar d. J. in Kraft getreten 
iſt, hat ſich im Allgemeinen ganz gut bewährt. 
Die neuen Vorſchriften haben ſich auch ziemlich 
leicht handhaben laſſen, ſodaß man ſich der 
Hoffnung hingiebt, nunmehr wieder auf eine 
Reihe von Jahren auf der dadurch geſchaffenen 
Grundlage die Beſtimmungen des Zolltarifs zur 
Durchführung bringen zu können. lerdings iſt 
auch ſchon jetzt erſichtlich, daß die Praxis in 
Einzelheiten immer von Neuem Aenderungen 
im Waarenverzeichniß verlangt, und von dieſem 
Geſichtspunkte wird die Zuſicherung des Ver⸗ 
treters der verbündeten Regierungen im Reichs⸗ 


füll Doch der Schein trügt oft, und das auf⸗ 
lige Schweigen der an der Angelegenheit 
te Volk, intereſſirten Perſönlichkeiten deutet 
5 eicht darauf hin, daß jeder Theil bereits 
men feſten Entſchluß gefaßt habe. Daß der 
geh luß des ehemaligen Hofpredigers dahin 
bl en könne, ſich klipp und klar von ſeinem Leib⸗ 
atte loszuſagen, haben wir niemals angenom⸗ 

und wir haben nur gehofft, er werde Mittel 
bei Wege finden, das „Volk“ zur Raiſon zu 
weissen. Herr Stöcker hat aber überraſchender⸗ 
Ben gar nicht den Verſuch gemacht, in dieſer 
die hung auf das „Volk“ einzuwirken. Hat er 
a Fruchtloſigteit eines ſolchen Verſuchs vor⸗ 
geſehen, oder hat ihm der gute Wille, Wandel 

chaffen, überhaupt gefehlt! — wer kann das 
So viel aber mag wohl feſtſtehen, daß 
r, trotzdem die Zeitung „Das Volk“ 
urzem direkt gegen eine Wiederwahl 
Grafen zu Limburg⸗Stirum, des engeren 
ußkollegen Stöcker's, Stimmung zu machen 
t hat, von dieſem Blatte ſich loszuſagen 
eabſichtigt, ſondern es darauf ankommen 
1 will, ob der Elferausſchuß mit Ver⸗ 
borchungen oder zweideutigen Erklärungen werde 
Per wollen. ee 

der alten es angeſichts der Stimmung in 
ſchloſſeſamien konſervativen Partei für ausge⸗ 
dieſe Art 105 die vielerörterte Angelegenheit auf 
Herr Stöchen Abſchluß finden könnte. Auch 
arum viell wird dieſer Meinung ſein und 

günſti ielleicht in anderer Weiſe ſich eine 
gere Situation zu ſchaffen ſuchen.“ 


8 ex Der Magi ff = 
j giſtrat von Berlin hat dem Be⸗ 
ae den der dero nein Verſanmung, die 
gemiſchter De 1 Lehrerbeſoldungsgeſetzes in ge⸗ 
und wird fü putation zu berathen, zugeſtimmt 
ordnen. fünf Magiſtratsmitglieder dazu ab⸗ 
die Ma „Außerdem hat der Magiſtrat beſchloſſen, 
ur Baciſtrate von einigen 60 größeren Städten 
1 u duung eines Städtetages aufzufordern, 
an en a biendung einer gemeinfamen Petition 
ſoll. Landtag wegen dieſes Geſetzes berathen 


Der St 
einberufen ie joll zum 9. Februar cr. 


— 


Zu Die „Saale⸗ Ztg.“ bemerkt gegenüber der tage, daß an dem Waarenverzeichniß auf Grund 
dürfen eines Lehrers auf dem d man — mit der Zeit hervortretenden Bedürfniſſe 


ie Benachtheiligung der großen Städte 


* 


März an die Aufmerksamkeit der Regierung der ſüd⸗ 


te ſich für die Zu- Künſtler Michel Miteſchine iſt heute geſtorben. 


Aenderungen in den Einzelheiten vorgenommen bruchsverſuch ſcheiterte. 


Verhandlungen zur Vermittelung einer Ueber⸗helms I. im genannten Blatte verunglimpft war 
gabe bereits eröffnet. Inzwiſchen wurden eine und Herr Herbert ſeiner Zeit ſich damit ent⸗ 
Anzahl der nach Zeitun Geflüchteten, dar⸗ ſchuldigt habe, daß er verreiſt geweſen ſei, als 
unter Katholiken und vier Prieſter, nach Maraſch der betreffende Artikel erſchienen. Von Intereſſe 
befördert. war bei den weiteren Ausführungen dieſes 


x Redners das Eingeſtändniß, daß bei der Stich⸗ 


en £ wahl 1893 in Stettin die Mitglieder der deutſch⸗ 
Eine Wählerverſammlung. 


freiſinnigen Volkspartei Herrn Herbert ihre 
Stettin, 1. Februar. 


Stimmen gegeben haben, weil fie für Brömel 
nicht glaubten ſtimmen zu können, nachdem 
Von dem Vorſtande des Wahlvereins der derſelbe erklärt habe, für die Militärvorlage eine 
freifinnigen Volkspartei war für geftern Abend zutreten. 
eine Wähler⸗Verſammlung nach den Inzwiſchen waren drei Fragen eingegangen, 
. berufen und für dieſelbe der deren Beantwortung Herr Juſtizrath Mundel 
8 Juſtizrath Munckel aus übernahm, die erſte war etwas unverſtändlich, 
Berlin als Redner gewonnen. Die Verſamm⸗ ſie wollte Auskunft über die „Privilegien der 
lung war recht zahlreich beſucht, wenn ſie auch Geburt und des Standes“; Herr Munckel glaubte 
im Vergleich zu früheren Verſammlungen in in ſeinem Vortrag darüber genug gejagt zu 
Bezug auf den Beſuch bedeutend nachließ, denn[ haben. Die zweite Frage über ſeine Stellung 
nur der untere Raum und die Logen waren zum Lehrerbeſoldungsgeſetz beantwortete er dahin, 
dicht gefüllt. Herr Redakteur Winkler er⸗ daß ſeine Partei daſſelbe im Weſentlichen billige 
öffnete die Verſammlung, von ſeiner einleitenden und die dritte Frage über das Verhältniß 
Anſprache iſt nur bemerkenswerth, daß er die] der deutſchfreifinnigen Volkspartei zu den Sozia⸗ 
hieſige freiſinnige Vereinigung die „gewerbs- liſten glaubte er nicht näher erörtern zu 
mäßigen Liberalen“, die freiſinnige Volkspartei] brauchen, er hob nur hervor, daß die Motive 
dagegen als die „offizielle Parteivertretung der] der Sozialiſten ſeiner Partei antipathiſch ſeien. 
Liberalen“ bezeichnete. Im Weiteren ſicherte er Der Humoriſt des Abends war wieder 
für den Abend volle Redefreiheit zu, welche Herr Wilhelm Will, der bekannte Agitator 
dann auch in vollem Umfange gewährt wurde. der deutſchfreiſinnigen Volkspartei Stettins; 
Herr Juſtizrath Munckel iſt als geiftvoller | wurde ſein Betreten des Podiums ſchon mit 
Parlamentarier bekannt, dem es nicht an witzigen] Heiterkeit begrüßt, jo ſteigerte ſich dieſelbe wäh⸗ 
Einfällen fehlt und dies bewies auch ſeine] rend ſeiner „Rede“ gradezu zum allgemeinen 
geſtrige Rede, welche im Ganzen ſehr maßvoll Jubel und Herr Will erzielte einen Heiterkeits⸗ 
gehalten war und deshalb von den Anweſenden, erfolg, um welchen ihn mancher Berufsſchauſpieler 
welche den verſchiedenſten Parteirichtungen ange- beneidet haben würde. Aber was derſelbe ſagte, 
hörten, mit Intereſſe verfolgt wurde. Zunächft | war anch von jo draſtiſcher Wirkung, daß dieſer 
gedachte der Redner der jüngſten Jubelfeier des] Erfolg gerechtfertigt war. Herr Will kam auf 
Reiches, welche von jedem Deutſchen mit gleichen] die Stichwahl im Jahre 1893 zu ſprechen, Herr 
Freude begangen fei, es ſei aber bedauerlich, daß] Brömel habe ſich damals für die Micitärvorlage 
die Einheit des Reiches nicht auch eine Einheit erklärt, außerdem habe ſich derſelbe „in der 
der verſchiedenen Intereſſen herbeigeführt habe, Partei etwas zu Schulden kommen laſſen“, da 
dies ſei aber nicht der Fall, ſondern mehr als j.] habe ſich Herr Will gejagt, „der Mann darf 
blühe die Intereſſenpolitik, Jeder ſtrebe nach dem nicht gewählt werden“, nun habe Redner ſeine 
eigenen Vortheil und man könne faſt behaupten,] Parteifreunde gegen Brömel zur Wahturue ges 
daß ſich der als der größte Patriot betrachte, dei führt und wenn Herr Herbert zum Reichstags⸗ 
in feinem Nutzen am meiſten von dem Gemein⸗ (Abgeordneten gewählt ſei, ſo habe er dies allein 
weſen verlange. Der Redner beleuchtet ſodann] hm, dem „Wilhelm Will“ zu bauten. Und 
die drei ſozialen Agitationen. Die umfang⸗ wenn der Jakobikirchthurm thatſächlich wegen 
reichſte ſei die der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, | vieſer Wahl umgefallen ſei, jo trage wiederum 
dieſelbe verlange eben jo viel als die anderen] nur Wilhelm Will die Schuld. 
bereits haben, die zweite Agitation die der Anti⸗ Herr Herbert vertheidigte ſich ſodann 
ſemiten, dieſe ſei die unreinſte, denn ihr Appell] gegen die Angriffe des Herrn Wintler, als er 
richte ſich an die roheſten Inſtinkte der Volksſeele, dabei den Ausdruck „Verleumdung“ gebrauchte, 
eine Abart derſelben ſei die chriſtlichſoziale Agi⸗ vurde er zur Ordnung gerufen und entgegnete 
tation, dieſe unterſcheide ſich von der agrariſchen darauf, daß er für das Vorgehen des Herrn 
Agitation nur dadurch, daß bei erſterer die Junker, | Winkler keinen parlamentariſchen Ausdruck finden 
bei letzterer die Prediger voranſchritten. Vic] könne. Im weiteren klang ſeine Rede wieder in 
Hauptagitation betrieben gegenwärtig die Agrarier [eine Verherrlichung des ſozialiſtiſchen Zukunfts⸗ 
und dies ſei die naipſte, denn fie baſirt darauf,] staates aus. 
daß die Herren denken, fie hätten ein Vorrech! Sodann erhielt ein Herr Fuhrmann das 
in der Taſche und ihnen müßte in Folge deſſen Wort. Die Verſammlung war ſchon ziemlich 
von der Regierung ein ſtandesgemäßes Einkom⸗ unruhig und daher ſeine Ausführungen unver⸗ 
men geſichert werde. Redner giebt zu, daß gegen=| ſtändlich; dieſelben betrafen die Lehrerfrage und 
wärtig, wo die ländlichen Produkte jo billig zwar ſpeziell die kaiſerliche Verordnung vom 27. 
ſeien, die Landwirthſchaft nicht auf Roſen ge-| Januar v. J. Anſcheinend ſchien er willen zu 
0 5 bettet ſei, dies ſeien aber die anderen Stände vollen, wer die Koſten der Dienſtzeit für mittels 
militare“, welche daſſelbe terwähnt, meint, auch nicht. Es ſei aber mehr wie naiv, wenn oſe Lehrer trägt, denn Herr Munckel ant⸗ 
man wiſſe nicht, ob es ſich um einige Offiziere die Agrarier nun eine Unterjtügung von Staats: | vortete ihm, daß er dies aus feiner Taſche nicht 
der Kolonne Gallianos handelt oder um ſolche, wegen verlangen, dieſelbe müßte auf Koſten der (hun werde. 
die bei Amba⸗Aladſchi gefangen worden ſeien. — anderen Klaſſen ſtattfinden, denn der Fiskus Endlich machte ein Herr von Zor⸗ 
Die „Tribuna“ hält das Gerücht für unwahr⸗ zieht ſein Geld erſt aus den breiten Maſſen des[kowski noch die Anfrage, warum die Hand⸗ 
ſcheinlich. Volkes. Redner beleuchtet dann eingehend den] werkerfrage in der Verſammlung nicht berührt 
Antrag Kanitz und die Stellung der Regierung ſei, denn dieſe ſei überaus wichtig, da bei der 
zu demſelben; wenn der Landwirthſchaftsminiſter nächſten Reichstagswahl die Handwerker nur 
von Hammerſtein⸗Lorten dabei von einem „ge- einem Manne ihre Stimme geben würden, der 
meingefährlichen Antrag“ und „ſogenannten Konz verſpricht, ihre Sntereifen zu vertreten. 
ſervativen“ geſprochen habe, ſo brauche man nicht Herr Winkler benutzte dieſe Gelegenheit, 
zu glauben, daß damit nun das Tiſchtuch zwi⸗ um für den „Verein Fortſchrütt“ Propaganda 
ſchen der Regierung und den Konſervativen zer⸗ zu machen, indem er den Frageſteller aufforderte, 
ſchnitten wäre; im Gegentheil habe derſelbe] dieſem Verein beizutreten, in demſelben jei die 
Miniſter inzwiſchen wieder erklärt, daß die Re⸗[Handwerkerfrage kürzlich wiederholt verhandelt 
gierung in wichtigen Fragen wie bisher auf die] worden. 
Unterſtützung der Konſervativen zähle und den. Erſt um 11¼ Uhr wurde die Verſammlung 
ſelben ſei auch bereits wieder ein Entgegenkom⸗ geſchloſſen. 
men gezeigt durch Einbringen des Margarine⸗ f 
und des Börſengeſetzes und im Abgeordneten⸗ 
hauſe durch das Schuldotationsgeſetz. Redner 
weiſt ſodann darauf hin, daß die Behandlung 
der „gemeingefährlichen Konſervativen“ ſeitens 
der Regierung eine ganz andere ſei, als die der 
gemeingefährlichen Sozialiſten. Redner ſchließ. 
mit dem Wunſche, daß die Deutſchen den fünfzig⸗ 
jährigen Jubeltag der Begründung des Reiches 
ohne ein Gefühl des Bedauerns begehen könnten. 
Nach einer kurzen Pauſe wurde die Dis⸗ 
kuſſion eröffnet und als erſter Redner betrat 
Herr Reichstagsabgeordneter Herbert das [Po⸗ 
dium. Derſelbe hob hervor, daß er mit den 
Ausführungen des Vorredners im Weſentlichen 
einverſtanden ſei, denn dieſelben deckten ſich mu 
ſeinen Anſichten, wie überhaupt die Sozial⸗ 
demokratie mit der deutſchfreiſinnigen Volks⸗ 
i ein gut Weges zuſammen marſchiren 
Es ſei auch nicht ſeine Abſicht, den Vor⸗ 
trag anzugreifen, er wolle nur die Anſicht ſeiner 
Partei über einige Punkte des Vortrages feſt⸗ 
ſtellen. Er behauptete ſodann auch, die Sozial⸗ 
demokraten hätten Vaterlandsliebe, ſie faßten 
dieſelbe nur anders auf als andere Par⸗ 
Daß Herr Herbert auch witzig ſein 
bewies er dadurch, daß er meinte, 
früher jet einmal geäußert worden, es jei 
eher möglich, daß der Jakobikirchthurm ein⸗ 
falle, als daß Herbert Stettin im Reichstage 
vertrete. Nachdem er dann gewählt ſei, ſei 
aber dieſer Thurm eingefallen. Wenn 
ismarck geſagt habe: „Die Deutſchen fürchten 
Gott, ſonſt nichts auf dieſer Welt“, ſo ſei dies 
falſch, denn thatſächlich fürchten die Deutſchen 
am meiſten die Sozialdemokratie. Im weiteren 


werden ſollen, als Garantie dafür angeſehen, daß 
ſich auch in Zukunft das Waarenverzeichniß in 
Uebereinſtimmung mit dem Waarenverkehr be⸗ 
finden wird. Nachdem die Geſchäftswelt zum 
allergrößten Theile eingeſehen hat, daß die 
Wünſche auf Errichtung eines Zollgerichtshofes 
oder Zolltarifamtes an den thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſen und namentlich an der Kompetenz der 
Enzelſtaaten in Zollverwaltungsſachen einen un⸗ 
überwindlichen Widerſtand finden, wird man ſich 
zur Vermeidung von Mißſtänden umſomehr auf 
den durch die Erklärung des Vertreters der ver⸗ 
bündeten Regierungen bezeichneten Weg des An⸗ 
ſuchens um Aenderungen von Einzelheiten im 
Waarenverzeichniſſe begeben. Man giebt ſich 
allerdings der Hoffnung hin, daß nunmehr dann, 
wenn in Zukunft ſolche Aenderungen ſich noth⸗ 
wendig herausſtellen, die Durchführung derſelben 
leichter und ſchneller zu bewirken ſein wird als 
dies bisher der Fall war. Die Inausſichtnahme 
beſtimmter Zeiträume für die Abänderungen des 
Waarenverzeichniſſes verbürgt dies ja aber auch. 
Schweidnitz, 31. Januar. Der Land⸗ 
gerichtspräſident Schmidthals iſt heute Nach⸗ 
mittag in Folge Herzſchlags geſtorben. 
Meiningen, 31. Januar. Der Landtag iſt 
für Mitte Februar einberufen. Vorgelegt wird 
ihm die Reform der Landeskreditanſtalt werden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Prag, 31. Januar. Landtag. Der Abge⸗ 
ordnete Vaſchaty begründet einen Antrag, betr. 
die Aufhebung der Miniſterialverordnung vom 
3. Februar 1890 bezüglich der Theilung des 
Oberlandesgerichts in Prag in einen deutſchen und 
einen böhmiſchen Senat. Nachdem die deutſchen 
Abgeordneten Funke und Bareuther ſich gegen 
die Ueberweiſung des Antrages an eine Kom⸗ 
miſſion ausgeſprochen haben, wird derſelbe der 
Kurienkommiſſion überwieſen. 


Italien. 

Rom, 31. Januar. Ein Telegramm der 
„Tribuna“ aus Ada⸗Hagamus von heute wieder⸗ 
holt die geſtrige Meldung vom Eintreffen des 
Bataillons Gallianos und fügt hinzu, daß die 
Garniſon von Makalle hauptſächlich durch Waſſer⸗ 
mangel gelitten habe; das wenige Waſſer mußte 
auch noch zum Kochen dienen; ſeit dem 25. d. M. 
konnten ſich die Soldaten nicht mehr waſchen. 
Oberftiientenant Galliano hatte alle Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, um im äußerſten Falle das Fort 
in die Luft zu ſprengen. Bezüglich der letzten 
Schwierigkeiten wegen des freien Abzuges der 
Beſatzung meldet die „Tribuna“, daß der Negus 
am 29. d. M. noch entſchloſſen geweſen ſei, das 
Bataillon erſt nach Abſchluß des Friedens frei 
zu laſſen, daß es aber Felter, der von Ras Ma⸗ 
konnen hierin unterſtützt wurde, gelungen ſei, den 
Widerſtand Meneliks zu überwinden. 

Die „Opinione“ verzeichnet ein Gerücht, 
wonach nicht alle Offiziere der Kolonne des 
Oberſtlieutenants Galliano im italieniſchen Lager 
eingetroffen ſeien; Menelik ſoll einige derſelben 
zurückbehalten haben, bis die Antwort auf ſeine 
Friedensvorſcheäge einget ei. Die „Italia 


| 
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England. 


London, 31. Januar. Die Nachricht der 
Zeitungen von dem Tode des Vikomte Milton 
iſt unbegründet. 

London, 31. Januar. Eine amtliche Mit⸗ 
theilung des Kolonialamtes beſagt, daß während 
der letzten Tage in verſchiedenen Kreiſen Teie⸗ 
gramme britiſcher Einwohner von Johannesburg 
eingetroffen ſeien, welche die dortige Lage als 
beunruhigend darſtellen. Dieſe Telegramme 
ſeien beinahe alle ohne Namensunterſchrift, 
rührten aber augenſcheinlich von einer einzigen 
kleinen Gruppe von Perſonen her. Der Staats⸗ 
ſekretär für die Kolonien Chamberlain glaube 
nicht, daß dieſe Depeſchen ein wahres Bild der 
Lage geben und habe den britiſchen Agenten in 
Pretoria telegraphiſch angewieſen, ſich nach 
Johannesburg zu begeben, um über die Lage zu 
berichten. Wenn derſelbe unmittelbare Beſchwer⸗ 
den finde, deren Abſtellung möglich ſei, ſolle er 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 1. Februar. Bezüglich der Re⸗ 
krutiruug des Heeres 1896/97 hat 
der Kaiſer Folgendes beſtimmt: I. Entlaſſung 
der Reſerviſten. 1. Der ſpäteſte Entlaſſungstag 
iſt der 30. September 1896. Das Nähere bes 
ſtimmen die Generalkommandos, für die Fuß⸗ 
irtillerie die Generalinſpektion der Fußartillerie. 
2. Bei denjenigen Truppentheilen, welche an 
den Herbſtübungen theilnehmen, hat die Ent⸗ 
iaſſung der zur Reſerve zu beurlaubenden Mann⸗ 
ſchaften, unter Berückſichtigung der in Ziffer 1 
getroffenen Feſtſetzung, in der Regel am zweiten, 
ausnahmsweise am erſten oder dritten Tage nach 
Beendigung derſelben bezw. nach dem Eintreffen 
in den Standorten ſtattzufinden. Abweichungen 
hiervon können das Kriegsminiſterium und in 
Bezug auf einzelne Mannſchaften die General⸗ 
kommandos verfügen. 3. Die zu halbjähriger 
aktiver Dienſtzeit im Mai beziehungsweiſe No⸗ 
vember eingeſtellten Trainſoldaten find am 31. 
Oktober 1896 bezw. am 30. April 1897, die 
Traingemeinen ſowie die Oekonomiechandwerker 
am 30. September 1896 zu entlaſſen. II. Eins 
ſtellung der Rekruten. Zum Dienſt mit der 
Waffe find einzuſtellen: a) bei den Bataillonen 
der Infanterie — einſchließlich der vierten Ba⸗ 
taillone —, bei den Jagerbataillonen, bei den 
fahrenden Batterien, bei den Bataillonen der 
Fußartillerie, bei den Pionierbataillonen, bei den 
Bataillonen der Eiſenbahnregimenter, bei der 
Luftſchifferabtheilung, bei den Trainbataillonen 
zu zweijähriger aktiver Dienſtzeit die Hälfte der 


afrikaniſchen Republik auf dieſelben lenken, 
welche, wie der Staatsſekretär vertraue, im 
Stande und willens ſei, die erforderlichen Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen. Es könne im Rand eine 
kleine Minderheit finanziell intereſſirter Perſonen 
geben, welche Neigung beſäßen, die Unruhen 
wieder aufleben zu laſſen, und dies ſei eine An⸗ 
gelegenheit, welche der Staatsſekretär der Auf⸗ 
merkſamkeit der Aktionäre und anderer Inter⸗ 
eſſenten empfehle. 
Rußland. 

Petersburg, 31. Januar. Zar Nikolaus 
nahm endgültig eine Pathenſtelle bei der Taufe 
des Prinzen Boris von Bulgarien an. Der Prinz 
erhält den Namen Boris Nikolajewitſch. 

Petersburg, 31. Januar. Der bildende 


Serbien. 


Belgrad, 31. Januar. Der Klub der 
Fortſchrittspartei berieth heute in Gegenwart 
aller Miniſter über die Budgetvorlage. Nach 
lebhaften Auseinanderſetzungen wurde beſchloſſen, 
das Budget für Montag auf die Tagesordnung 
zu ſetzen. 


Turkei. Ver auf waren feine Ausführungen eine Lobrede ctatsmäßigen Zahl an Obergefteiten, Gefreiten, 
Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht einen auf die Sozialdemokratie und auf den Zukunfts⸗ Gemeinen und Unterlazarechgehülfen — jedoch 
Privatbrief eines armeniſchen katholiſchen Biſchofs ſtaat. Das Chriſtenthum ſei nicht im Stande nach Abzug der für Rechnung von Gefreiten⸗, 


aus Maraſch, der die Greuelthaten dort ſchildert. Gemeinen⸗ 
Der Biſchof verſichert, in Maraſch allein ſeien 
900 Chriſten grauſam abgeſchlachtet, 150 Häuſer, 
3 Kirchen, 2 Kollegien ſeien verbrannt, 1600 
Häuſer ausgeplündert worden. In der ganzen 
Gegend herrſcht furchtbare Hungersnoth, 8000 
Chriſten leben nur von trockenem Brode und 


irren obdachlos umher. 
31. Januar. Die in 


Konſtantinopel, 
Zeitun eingetroffenen Konſuln fanden daſelbſt 
eine üußerſt ernſte Lage vor. Der Hunger⸗ 
typhus und Skorbut fordern durchſchnittlich 140 
Opfer täglich. Der Geſundheitszuſtand der 
türkiſchen Truppen iſt ungeachtet der unter ihnen 
errſchenden Dyſenterien beſſer. Ein von den 
ufſtändiſchen kürzlich unternommener Durchs 


geweſen, der Noth und dem Elend der Allgemein⸗ 
heit zu ſteuern, eben ſo wenig die bürgerlichen 
Parteien, dieſe Aufgabe könne allein die ſozia⸗ 
liſtiſche Partei löſen, welche den Arbeitern Frei⸗ 
eit und Brod geben wolle. Am Schluſſe ſtellte 
edner unter Unruhe und unter Proteſtreden 
der Verſammlung die Behauptung auf, daß nach 
25 Jahren mit der Feier der 50jährigen Be⸗ 
gründung des deutſchen Reiches auch die Be⸗ 
gründung des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates ge⸗ 
feiert werden müfſe. 

Der nächſte Redner war Herr Redakteur 
Winkler, welcher dem Abgeordneten Herbert 
in deſſen Eigenſchaft als Redakteur des „Stet⸗ 
tiner Volksboten“ eine derbe Abfertigung zu 

fees werden ließ, weil gelegentlich des Sedan⸗ 
Die Konſuln haben ihre feſtes die Perſon des hochſeligen Kaiſer Wil⸗ 


und Unterlazarethgehülfen⸗Stellen 


(vom dritten Dienſtjahr ab) —, ferner für un⸗ 
beſetzte en in der Zahl der ber 
züglichen offenen Stellen — ſowie zur Ergänzung 
der Artillerie⸗Schießſchulen und der Verſüchs⸗ 
kompagnie der Arxtillerie-Prüfungskommiſſionen 
bei jeder fahrenden und reitenden Batterie noch 
1, jedem Fußartillerie⸗Bataillou noch 9; b) bei 
jedem Kavallerie⸗Regiment mit hohem Etat 
mindeſtens 160, mit mittlerem und niedrigem 
Etat mindeſtens 150; c) bei jeder reitenden 
Batterie mit hohem Etat mindejtens 35, mit 
mittlerem Etat mindeſtens 32, mit niedrigem 
Etat mindeſtens 25; d) bei jeder Train⸗ 
kompagnie zu halbjähriger aktiver Dlenſtzeit im 
Herbſt 1896 und im Frühjahr 1807 je 38. A. 


verpflegten Kapitulanten ꝛc. älterer Jahresklaſſen 2 
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Baarvorrath in Silber Franks 1238 631 000, 
Zunahme 1 584 000. : 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 


Ockouomiehandwerkern haben ſämtliche Truppen⸗ ihrer weſentlichen Verminderung beitragen würde, des Zentral⸗Komitees der Deutſchen Vereine vom Santos per Januar —,—, per März 65,00, 
theile ꝛc. die Hälfte der etatsmäßigen Zahl ein⸗ wenn die Rinder vor dem Auftrieb auf die Weide Rothen Kreuz wird es möglich ſein, unter Be⸗ per Mai 64,00, per September 60,50, per 
zuſtellen. Für den Fall, daß eine Aenderung im Frühjahr, etwa im Monat April, auf das nutzung transportablen Kriegsmaterials, ſchon Oktober 58,50, per Dezember 57,50. Unregel⸗ 


der vorerwähnten Zahlen nothwendig erſcheinen[Vorhandenſein von Daſſelbeulen unterſucht undſam 1. Mai d. Is. für 200 Heilbedürftige mäßig. 1 Franks 785 214 000, Zunahme 77 881 000. 
ſollte, iſt das Kriegsminiſterium zu entſprechenden |in der Jahreszeit, während welcher das Inſekt auf fiskaliſchem Terrain bei Berlin eine Bremen, 31. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ Notenumlauf Franks 3981 > 000, Zunahme 
ſchwärmt, alſo vom Juni bis September, mit [Heilſtätte zu eröffnen, in welche in bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 53 079 000. 


Anordnungen ermächtigt. . ‚a i { ( ( Ki 
— Allerhöchſten Orts ift genehmigt worden, der Kartätſche häufig abgepugt würden. Die bei erſter Linie Verſicherte der ſtaatlichen Verſiche⸗ Notirung der Bremer Petroleum - Börſe.) 


! Pe Laufende Rech „Priv. Franks 592 880 001 
der Unterfuchung der Rinder gefundenen Larven rungsanſtalten aufgenommen werden ſollen. Ruhig. Loko 6,20 B. Ruſſiſches Petroleum. fange ee 


Zunahme 31 148 000. 


daß der Provinziallandtag der Pro⸗ . . . n 17 : = 
vinz Pommern zum 3. März d. J. nach der des Inſekts müſſen, wie in dem damaligen Er⸗ Eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion wird den Be⸗ Loko 6,05 B. = ; Guthaben des Staatsſchatzes Franks 178 063 000, 
Stadt Stettin berufen werde. laß ausgeführt wird, aus den Beulen ausgedrückt trieb überwachen und Erfahrungen darüber Amſterdam, 31. Januar, Nachmittags. Abnahme 11715 000. 

es möglich und zweckmäßig iſt, Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


* An Stelle des nach Breslau verſetzten und ſorgfältig vernichtet werden. Das Ab⸗ ſammeln, ob )_ ur 7 4 Terr 
Herrn Polizeiraths Weiß iſt Herr Polizeirath putzen der Rinder mit der Kartätſche würde auch an anderen Orten ähnliche Anſtalten zu er⸗ unverändert, per März 163,00, per Mai, 165,00, 
Kiewitz aus Breslau nach Stettin berufen während der Monate Juni bis September mög⸗ richten. Der Verein nimmt Damen und Herren Roggen loko höher, do. auf Termine höher, per 
worden und hat Letzterer ſein Amt heute ange- lichſt an jedem Morgen vorzunehmen ſein, um auf bei einem Mindeſtbeitrag von 3 Mark. März 109,00, per Mai 110,00, per Jult 111,00, 
treten. dadurch die etwa an den Haaren der Rinder Zuwendungen an Geld und Materialien werden per Oktober 112,00. Rüböl loko 26,00, per 

Im großen Saale des Konzerthauſes gab) klebenden Eier der Daſſelfliege zu entfernen, be⸗ an den Schatzmeister Herrn Louis Ravené, Ber⸗ Mai 25,87, per Herbſt 25,75. 
geſtern Abend der „Stettiner Geſang⸗ vor die Larven aus ihnen auskriechen und ſich lin C., Wallſtraße 92—93 erbeten. Nähere Amſterdam, 31. Januar. Java⸗ 


Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 369 296 000, Ab⸗ 
nahme 4 649 000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2.079 000, 
Zunahme 223 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 86,20 Prozent. 


verein“ in Gemeinſchaft mit der Kapelle des in die Haut einbohren können. Da durch die Auskunft ertheilt im Uebrigen der Schriftführer Kaffee good ordinary 51,50. 

Königsregiments, ſowie unter Mitwirkung der Bearbeitung mit der Kartätſche auch Staub und Dr. Pannwitz, Stabsarzt beim kaiſerlichen Ge] Amſterdam, 31. Jauuar. Banca⸗ Schiſfsnachrichten 

Konzertſängerin Frl. Martha Münch ein Schmutz von der Haut entfernt und deren Thätig⸗ ſundheitsamt, Berlin⸗Charlottenburg, Kantſtraße zin n 37,00. l Fr bag 

Konzert, das leider nur mäßig beſucht war. keit belebt wird, fo wird hiermit gleichzeitig die 149. Wir wünſchen den gemeinnützigen Beſtre⸗ Antwerpen, 31. Januar. Getreide Hamburg, 31. Januar. Der heimkehrende 
Reichspoſtdampfer „Kanzler“ von der Oſtafrika⸗ 


Mit der unter Herrn Kapellmeiſter Offeneys Milchſekretion gefteigert und das Wohlbefinden bungen des Vereins den beſten Erfo g. Das markt. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer 

ſicherer Leitung trefflich zu Gehör gebrachten] der Thiere gebeſſert werden. Nach den Erfahrun⸗ Rothe Kreuz wendet ſich damit im Jahre der behauptet. Gerſte behauptet. 

Ouverture zur Oper „Eurhanthe“ von Weberf gen, die inzwiſchen geſammelt find, hat ſich er⸗ Erinnerung an feine Thätigkeit in dem großen Autwerpen, 31. Januar, Nachm. 2 Uhr 

wurde das Konzert eröffnet, weiter hörten wir geben, daß andere Maßnahmen, als die vorbe⸗ Kriege einer neuen, für das Volkswohl hochbe⸗ — Minuten. Petroleummarkt. Schluß⸗ 

an wohlgelungenen Orcheſterſätzen das klang⸗ zeichneten, nicht zu empfehlen, aber auch nicht deutſamen Friedensaufgabe zu. Nah Raffinirtes Type weiß loko 17,75. 
Nuhig. 


ſchöne „Air“ von Bach und Wagners prächtige erforderlich find, und daß ſogar, da das damal 
i 9 . 1 ET . 5 aa, ieee ee, eee Antwerpen, 31. Januar. Schmalz per 


Linie iſt nach einer Meldung der „Börſenh.“ bei 
Caſtricum (Niederlande, Provinz Nordholland) 
geſtrandet. Seine Lage iſt nicht gerade gefähr⸗ 
lich. Schleppdampfer und Fahrzeuge ſind von 
Amſterdam dahin abgegangen. Es herrſcht 


Rienzi⸗Ouverture. Der von Herrn Lehrer C.ſempfohlene regelmäßige Abbürſten der Rinder „V . 0 ) Nebel. 
Proſt geleitete Sängerchor führte ſich mit|mittelft der Kartätſche bei dem am meiſten ge⸗ Börſen⸗Berichte. Januar 74,75. Margarine ruhig. — — 
einer Kompoſition von Grieg: „Länderkennung“, fährdeten Weidevieh unter Umſtänden ſchwer Stettin, 1. Februar. Paris, 31. Januar, Nachmittags. Roh — 5 — 
Ballade für Chor, Baritonjolo und Orcheſter, durchführbar iſt und in ſeinem Erfolge, was Wetter: Bewölkt. Temperatur -- 5 Grad gu d 5 A Ne 3 50 en 9 Waſſerſtand. 

„50. i N 


* Stettin, 1. Februar. Im Revier 5,62 
Meter = 17° 11”. 

EN NE A ET 
Telegraphiſche Eisberichte. 

Memel, 1. Februar. Seetief von Schmelz 
bis nach See eisfrei. 

Pillau, 1. Februar. Haffſchifffahrt ges 
ſchloſſen. 

Neufahrwaſſer, 1. Februar. Revier wenig 
Treibeis. 

Swinemünde, 1. Februar. See und 
Fahrwaſſer eisfrei. Haffeis in Bewegung, nicht 
zu paſſiren. 

Thieſſow, 1. Februar. Soweit ſichtbar 


auf das beſte ein, noch einen zweiten höchſt] die Beſeitigung der an die Haare abgeſetzten Reaumur. 77 illimeter. Wind: - 
wirkungsvollen Chor mit Orcheſterbegleitung bot Eier bezw. der aus denſelben nue NB. VVV |per 100 Kilogramm ber „Januar 32,87, per 
das reichhaltige Programm in dem „Deutſchen Larven anlangt, nicht ſicher iſt, zur Bekämpfung Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko Februar 33,12, per März⸗Juni 33,62, per 
Schwur“ von Hecht, beſonders gefiel jedoch des in Rede ſtehenden Schädlings allein ſchon 142,00 —154,00, per“ April⸗Mal 156,50 B., Mai⸗Auguſt 34,09. har, BE keR nee 
Goldmarks Tonſchöpfung „Frühlingsnetz“ in der das jogenannte Abdaſſeln — Ausdrücken der 156,00 G., per Mai⸗Juni 157,50 B., 157,00 G., Paris, 31. Januar, Nachm. Wei rei 75 
Begleitung von Klavier und Horn⸗Quartett. Daſſelbeulen und Vernichtung der Daſſelfliegen⸗ per Juni⸗Juli 158,00 B., 157,50 G., per Sep⸗ mark t. (Schluß ⸗ Bericht. 19 75 matt 
Auch in a capella -Geſang vermag der Chor erfreu⸗ Larven, alſo des Inhalts der Beulen — genügt, tember⸗Oktober 158,00 B. ver Januar 18,55, per Frbrugr ri 55 10 
liches zu leiſten, wie der Vortrag einiger Lieder von vorausgeſetzt, daß dieſes Verfahren fyftematiih| - Roggen matter, ver 1000 Kilogramm loko März Juni 19,40, per e 1902 
Silcher und Haudwerg bewies, über dem im Frühjahr (etwa im Monat April) angewendet 121/00 —125,00, per April⸗Mai 127,00 B. u. % Noagen ruhig, 15 Januar 11,00 „ ae 40 35 
„Lied der Thüringer Kreuzfahrer“ ſchien aller⸗wird. iS ... öpper Mai⸗Juni 127,50 B. u. G., per Juni⸗Jull e ei 925 SE 2 8 
dings ein verhängnißvoller Unſtern zu walten] — Ein preußiſcher Gerichtsvoll⸗ 128,00 B. u. G., per September⸗Oktober 128,50 per Februar 50, per Mürz⸗Juni Jul per 
Jedenfalls aber zeugten die Darbietungen des zieher hat, nach einem Beſchluß des Reichs⸗ B. u. G. re Auguft 42,10. Rüböl ruhig, per. anner 
Chores von guter Schulung und eingehendem gerichts VI. Zivilſenats, vom 24. Mai 1895, bie Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 08,88, per Februar 55,50, 98 März⸗april ae 
Studium der zu Gehör gebrachten Tondihtungen.| Pflicht der Amtsverſchwiegenheitſ merſcher 112,00—118,00. ver Mai⸗Auguſt 55,25. 705 ma 11 
Die geſchätzte Soliſtin des Abends, Frl. Münch iber die von ihm vorgenommenen Zwangsvoll⸗ Spiritus etwas matter, per 100 Liter Januar 30,75, per Februar 31,50, — 80 Wege 
bewährte geſtern aufs neue die an dieſer Stelle ſtreckungen, und er darf deshalb als Zeuge a 100 Prozent loko 70er einerſeits 33,2 bez., April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: 
ſchon des öfteren anerkannten Vorzüge. In dem] darüber nur mit Genehmigung ſeiner vorgeſetzten andererſeits 33,0 offerirt, Termine ohne Handel. 8 91. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 


anmuthigen Liederſtrauß trat jede einzelne] Dienſtbehörde vernommen werden. meldet: Nichts. 5 25 
Gabe in eigenartiger Schönheit hervor, doch darf — (Perſonal⸗Chronik.) In Geuäßheit des e eee e ; Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma eisfrei. 
Mendelsſohns „Auf Flügeln des Geſanges“, S 21 der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni Landmarkt. Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good Wittower Poſthaus, 1. Februar. Nord⸗ 


Weizen 148—152. Roggen 122—124. average Santos per Februar 83,25, per 
Gerſte 110—118. Hafer 118--122. Heu März 81,50, per Mai 80,75. Behauptet. 
1,75—2,25. Stroh 22—24. Kartoffeln London, 31. Januar. 96proz. Java⸗ 


ſowie des anmuthigen „Wiegenlied“ von Harthau 1875 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


und endlich Hildachs „Lenz“ mit beſonderem gebracht, daß zu Provinzial⸗Landtagsabgeordneten fahrrinne eisfrei. Südwärts unſichtig. 
l ö gebre 3 


Barhöft, 1. Februar. Eisfrei. 


Lobe Erwähnung gethan werden. Dem ſtürmi⸗ für den Regenwalder Kreis 1. an Stelle des 5 g 
ſchen Verlangen des Publikums nachgebend, ließ] Rittergutsbeſitzers, Kreisrichters a. D. v. Stoeller | 24—32, N zucker 13,37, feſt. Rübe una a Warnemünde, 1. Februar. See und Hafen 
io die ze noch gu Ehen 7 kleinen auf, Sara, 1 2 N ee Nichtamtlich. 12 11,87, feſt. Centrifugal⸗Kuba eisfrei. Warnow größtentheils eisfrei. 

inlage bereit finden. Sämtliche Nummern des niedergelegt hat, der Landrat) v. Döring in zetroleum loko 10,55, Kalle > „25. 8 ara ee 
Programms fanden bei dem Publikum freund-|Labes, 2. an Stelle des verſtorbenen Ritterguts⸗ 3 e London, 31. Januar. Chili⸗Kupfer 44,00, Wismar, 1. Februar. Fahrrinne offen. 
liche Aufnahme, ſodaß die muſikaliſche Veran- beſitzers Landraths a. D. von der Oſten auf per drei Monat 44,37. BI: 8 ä eee 


: London, 31. Januar. An der Küſte 
Berlin, 1. Februar. — Weizenladung angeboten. — Wetter: Trübe. 


Zelegrapbifche Depeſchen. 
Weizen per Mai 157,00 bis 157,25, per London, 31. Januar, Nachmittags 3 8 


ſtaltung in ihrem Geſamteindruck als wohlge: |Wigmig, der Rittergutsbeſitzer, Regierungsaſſeſſor 
lungen zu bezeichnen iſt. a. D. von Dieſt auf Zeidlitz gewählt worden 


* Die Firma Niedermeyer u. Götze hier⸗ ſind. — Der Gerichts⸗Referendar a. D. Dr. 5 1 ; ? ; - n ; 
ſelbſt läßt gegenwärtig umfangreiche Schacht⸗ Sraefer ift zum Reglerungs⸗Referendar bei der Juli —,—, per September 158,75. Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. hat pie ner bon dummer c 
arbeiten ausführen und war zur beſſeren Kon- königlichen Regierung zu Stettin ernannt worden. Roggen per Mai 126,75 bis 128,00, per Getreide ruhig aber feſt. Weizen / Sh. Mehl]! ſeiner letzten, von der Preſſe vielfach kommen⸗ 
trolle der Lohnzahlungen die Einrichtung ge⸗ — An Stelle des zum 1. März d. J. nach Juli 129,00, per September 130,25. 1a bis ½ Sh. höher. Schwimmendes Getreide erte Ugteredung it dem SD Reiher ba 
troffen, daß jedem Arbeiter bei der Entlaſſung. Spremberg verſetzten Kataſterkontrolleurs von Rüböl per Mai 47,30, per Oktober ruhig aber ftetig. Manteuffel dieſem völlig beruhigende Erklärungen 


47,60. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 


Spiritus ſoko oer 34,20, per Februar Weizen 3710, Gerſte 7990, Hafer 79,540 darüber gegeben, daß er mis jeinen Aeuzerungen 


von dem betreffenden Schachtmeiſter ein Lohn⸗(Baranowski iſt der Kataſterkontrolleur Sahm in 
über „gemeingefährliche Agitationen“ und „ſoge⸗ 


zettel ausgehändigt wurde, worauf an der Kaſſe[Rummelsburg mit der Verwaltung des Kataſter⸗ 


der vermerkte Lohn zur Auszahlung gelangte. amtes Naugard von dem genannten Tage ab be⸗ Joer 38,70, per Mai 70er 39,40, per September | Quarters. f bie die iitglieder der 27 ters 
Vorgeſtern wurden nun von verſchiedenen Leuten auftragt worden. — Die ſtändige Waſſerbau⸗ 40,20. i x Liverpool, 31. Januar. Betreibe: Bee Partei nicht 7 1155 er der konſer 
ſechs Lohnzettel abgegeben und darauf 136,94 inſpekteo⸗Stelle zu Cüſtrin iſt dem Waſſerbau⸗ Hafer per Mai 121,75, markt. Weizen ½ bis 1 d. höher, Mehl un Der „Kreuzzeitung“ zufolge iſt dem bisheri⸗ 


Mark in Einzelbeträgen von 14 bis 28 Markſinſpektor Graefinghoff vom 1. Januar d. J. ab a en ER er er 8 Die Vorräthe 
„000, e „ \ . 


gezahlt, die Geldempfänger ließen ſich gleichzeitig | verliehen. worden. — Der bisher auf Probe an⸗ Sgow ; x 
ihre Papiere, Quittungskarte, Krankenkaſſen⸗ geſtellte Seeoberlootſe Schulz zu Swinemünde März 21,10, von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
347 805 Tons gegen 286 896 Tons im vorigen 


gen Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Innern 
Dr. Rottenburg der Abſchied bewilligt worden. 
Dr. Rottenburg wurde gleichzeitig zum Wirkl. 
Geh. Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt. 


1406 = 3 5 kr ſich | ift/zum e ein der S wor⸗ Jah 
jedoch heraus, daß die Arbeiter noch beſchäftigt] den. — Der königliche Baggerme ſter Schmurr London, 1. Februar. Wetter: Kalt. ahre. ; ; Zum Nachfolger Rottenburgs iſt der Geh. Ober⸗ 
werden, die Lohnzettel waren alſo gefälſcht. tritt mit dem 1. April 1896 in den nachgeſuchten 418 a on Ar it een Negtes rag i Ah an enen j 


Bruſſel, 1. Februar. Einer der bekaunte 
ſten Advokaten, der Rechtsanwalt Eleong, wird 


* Einem Haudelsmann aus Freiheide wurde Ruheſtand. — Der Lehrer Zander in Neugrape 


auf dem Wege von hier nach Altdamm von ſei⸗ſiſt zum zweiten Standesbeamten Stellvertreter“ lasgow, 31. Januar, Nachm. Roh⸗ 


Berlin, 1. Februar. Schluß tourſe. 


nem Wagen eine Stifte mit Wäſche im Werthe des Standesamtsbezires Altgrade im Kreiſe rz one ag 10710 kamen tm eh & Schluß.) Mixed numbers warrauts Imeibalh. weniger Tage dh n er Frl 
von 10 Mark geſtohlen. Die Kiſte war dem] Pyritz beſtellt und verpflichtet worden. do. do. 320% 10480 London Lang 20 47 Sh. 3 d. ſchiffen, um daſelbſt den Kommandanten Lothaire 
Mann hier zur Beförderung übergeben worden. C ie wegen. % 5040 Palle kurz | Newyork, 31, Januar. Der nn DEE Gericht zu vertheidigen. 

* Der Dampfer „Venetia“ iſt heute vor⸗ . EEE Bonn, Pfandbriefe 3,7% 101,40 Belgien kurz % in der vergangenen Woche eingeführten dollar Paris, 1. Februar. Der Miniſterpräſident 
mittag hier eingetroffen. Aus den 9 i do, do. 34% 99,30 | Berliner Dampfmühlen 119,50 betrug 11 145 464 Dollar gegen 9 330 139 Dollar. bat Be tn. 

a en N ARE Provinzen. vo. Landesered.!. 81.96 101,50 | MeueDampfer-Sompagnie jn der Vowoche, davon für Stoffe 3 911 517) Bourgeois hat geſtern Abend eine Aborbuung 

— . Wie ſchon mitgetheilt, erſtreckt ſich die 3. Büto te, 30. Januar. Die königliche dere e 810 Stetti n ea radikaler und ſozialiſtiſcher Abgeordneter unter 


Stettin 
cee 2 Führung Goblets empfangen, die von ihm ver⸗ 
langten, daß das Beqamtenperſonal durch zahl⸗ 
reiche Entlaſſungen geſäubert werde. 

Paris, 1. Februar. Aus Tananarivo wird 
mitgetheilt, daß durch das energiſche Vorgehen 
gegen die Rebellen im Weſten der Inſel Mada⸗ 
gaskar der Aufſtand beendet ſein wird. Die 


gegenwärtige Lohnbewegung der Kon- Staatsregierung plant den Bau einer Bahn von FCC 
fektionsſchneider und Schneide: Lauenburg über Bütow nach Konitz. Aus dieſem x 
rinnen nicht nur auf Stettin, ſondern iſt auf Grunde finden am 6. Februar cr. in Danzig Be⸗ Mun n Rente 99, 8 b. 1900 unt, 103,50 Mai 7250. Mais per Mai 
alle die Städte ausgedehnt, in denen die Kon⸗ rathungen der Herren Oberpräſidenten der be⸗ Seſdeſche 4% der Reute 66,10 31% Hamb. Hyp.⸗VBank Weizen per Mai 72,50. p 
fektione⸗Branche einen größeren Umfang hat. theiligten Provinzen Pommern und Weſtpreußen d e Rene % dee eie Erablaneipe 440 73 86 „ Abends 6 Uhr 
Heute iſt der Termin, bis zu welchem die Ein⸗ ſowie der Herren Landräthe der betheiligten Ru. Boden⸗eredit 4 3 10410 arte gan | Newyork, 31. Januar, Aben 
richtung von Betriebswerkſtätten vollzogen ſein reif zbetheiligten“ de. de. wan 1680 1080 Ultimo Kourſe: 31. 30. 
Kreiſe ſtatt, an welchen mehrere höhere Eiſen⸗ Merian, 6% Goldrente 93,80 | Disconto-Commandit 214,60 Baumwolle in Newyork . 8,25 | 8,25 


o. 
Weben g Kiel Otlig. 8500 8 Papierfabrit 164,00 woche 
do. enb.⸗Oblig. 53, arziner Papierfabri 164,00 5 1 
103,20 | 4% Band, Haydn | Newyork, 31. Januar. (Anfangs⸗Kours.) 
n 


ſoll; ſo weit uns bekannt, iſt dies aber bisherſhahn⸗ und Regierungsbeamte theilnehm DOeſſerr. Banknoten 168,85 Berliner Handels⸗Geſellſch. 155,20 5 Rebellen können ihre Banden nicht mehr zuſam⸗ 
nirgends geſchehen, in Stettin iſt dies Verlangen Bin Gifenbapnpirettion Danzig Ka vom Herm Mal ane, 31100 | Donamiie eig 3 5 N nn 9050 menziehen und kehren zum größten Theil in 
der Arbeitnehmer ſeitens der Inhaber der Kon⸗ Miniſter der öffentlichen Arbeit b National-Hyp.⸗Credit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrit 282.60 Petroleum Rohes (in Caſes) 2 50 l ihre Heimath zurück. Nach den Ausſagen meh⸗ 
ktionsfirmen für undurchführbar erklärt und m 5 el, Arbeiten beauftragt Gefeuſch tr (100) 4% 110,10.) Lanka 154.0 Standard white in Newyork 7,60 | 7,50 [ihre Hein n ie Anführer 
fektionsfüimen für undurchfüh ar er san und] worden fein, Koſtenanſchläge für eine Nebenbahn do. (100) 49% 108,00 | Harpener 109,75 do. in Philadelphia 755 | 7,45 frerer Gefangener konnte man die Anführer des 
auch bei dem größten Theile der hieſigen Arbeit⸗ von Konitz über Berent nach Carthaus und von do. 600 4% 102,50 | Pibernia dergw.-⸗Geſelſch. 175,25 . 169.00 161.75 Aufſtandes ermitteln und wurden dieſelben nach 
nehmer beſteht dafür ſehr wenig Sympathie, fo Konitz über Bütow nach Lauenburg anzufertigen . 4400 Bande 10140 Sfprenß. eihbein ene ie ren nn 5,95 der Uuterſuchung erſchoſſen. Die Regenzeit hat 
daß anzunehmen iſt, daß an dieſem Punkt der und einzureichen Die geplante Bal En Pr. Hyp.-A.⸗B. (100) %% | Marienburg-Wllawtabahı 8,50 Schmal z Weſtern ſteim. .. 5,9 5 auf Madagaskar begonnen; man befürchtet, daß 
derungen die Verhandlungen ka ſchei K ie Ä plante Bahnſtrecke I i Eniſſen 109,40 Btaingerbahn 127,80 do. Lieferung per Januar —,.——.— | ane e erahnen la 
Forderungen die Verhandlungen um jcheitern] wiirde außer Bütow die Ortſchaften Sommin, | ci. vice 19840 Norppeutſcher elo) 107760 ; uind Mioäco» die Okkupationstruppen viel vom Fieber zu 
werden. In Betreff der Bewegung in Berlin Stüdnitz, Verusdorf, Hygendorf, Pomeſske und | Stett: Vule- Prioritäten 147,75 Lombarden 4% Zucker Fair refining Mosco⸗ 5 3.37 leiden haben werden. Die Genieſoldaten find 
ſchreibt die of. tg.“: ek Vernehmen Lupowske berühren. 5 eee , en W 15 2 5 e, beſchäftigt, für die Soldaten ein Unter⸗ 
ird i a i : h eizen ſtetig. schaffe 

5 Männern 115 1 erf dene a 115 9 1. es (Durch Telephon.) In Tendenz: Feſt. Rother Winter, loko 78,87 180 le, 1 elde Der Prozeß gegen 
und Geſellſchaftskreiſe zu einer vertraulichen Be-JTKublitz find heute Nacht 59 Gebäude abgebrannt. per Januar D 7450 die „France“ hat zur Entdeckung eines neuen 
ſprechung darüber zuſammentreten, ob nicht den] Näheres fehlt noch. Paris, 31. Januar. (Schluß ⸗Kourſe.)] per März. . 73,87 | 74,50 Skandals geführt. Aus dem Zengenverhör jol 
unleugbaren Mißſtänden im Konfektionsgeſchäft, — a Träge. per Mau 71,87 | 72,37 R n ſein, datz Vorabend der Ver⸗ 
1 N 21 7 5 hervorgegangen jein, daß am Voraben er Ver 
die zu einem Ausſtande zu führen drohen, durch ze. N 8 in 1. 30, per Juli 11,50 TL87 ffentif ung der Liſte der 104 durch die „France“ 
den Druck der öffentlichen Meinung und die da⸗ Gerichts⸗Zeitung. 92 amortiſirb. Neunte 10008 1 Kaffee Rio Nr. 7 lolo... 13,00 1 ae a — ‚= 5 N 
durch herbeizuführende Beeinfluſſung der be⸗ ; k % Rente ‚U | 102,25 per Februar 12,65 | 12,99 F Embfehl des Marineminiſters 
. 15 : 7 Paris, 31. J J { 5% 84,65 | 84,171 H Lolon, auf Empfehlung des Marineminiſters 
treffenden Kreiſe entgegengewirkt werden könnte.“ ars, 31. Januar. Im Prozeß gegen Italienische 5% Rente 5 A. e 12,15 | 12,05 3000 Franks als Subventi Mi 
ch gegend‘ ind ja] die Urheber der Publikation der falſchen Banaman, 4% ungar. Goldrente ......... 102,50 | 102,68 HI (Springe Wheat clear) | 2,80 | 2,70 Lockroy 3090 Franks als Subvention vom Mi⸗ 

Die E. Marlite ſchen Romane find jo liſte in der „France“ wurde heute das Urtheil 4% Ruſſen de 188999 102,30 1020 Mehl (Spring⸗Wheat clear —. 36,25 |nifter des Innern erhalten habe. Dieſe Ausſage 
volksthümlich geworden, daß auch die dramatiſchen efällt Den An eklagten wurden Eee fen 3% Ruſſen de 18111. 91,30 91,50 Mais ſtetig, per Januar., 5 7 wird in den Blättern lebhaft kommentirt. 
Bearbeitungen derſelben ſtets auf Intereſſe der Hände 5 rde 9 De Colleville Kg me 4% unifiz. Egypten Br — pes h 36,37 9050 Mom, 1. Februar. Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
weiteren — 05 5 0 rd Es nn daher acht in Gefängniß die übrigen Angeklagten, 55 u ei Anleihe aan 2 9 5 — 8 105 10.15 lautet, hat. auf dem Kriegsichaup.age in Erythrea 
eine glückliche ee a err iſſeur , a Aae, Convert. Türkfren 20, „ r keep aan 5 10, . 5 BRETT: 8 ange ſtattge⸗ 
Wert h m = n zu feinem AR Ben! 5 von denen mehrere bekanntlich flüchtig ſind, Türkische Looſe N 104,30 163,70 Ian . 13,35 ı 13,25 en don e 5e = 
s 5 5 15 > zu vier und ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ |4% privil. Türk.⸗Obligationen . 457,00 | 455,00 Getreidefracht nach Liverpool. . | 3,00 3,00 funden. m . et 
3 Theater ey ale: 1 und urtheilt. Außerdem find Jedem 1000 Franks Franzoſen = 91. 3 125 lungen wird von der alen Preiie als 
zwar „Liane, die zweite Frau“ zur Schadenerſatz, zahlbar an den Privatkläger La⸗ Lombarden eago, 31. Januar. } ausgeſchloſſen bezeichnet. „Riforma“ ſchreibt: 
Aufführung wählte. Der Erfolg blieb nicht aus, at les E 31. 30. Aus der augenblicktichen Lage giebt es nur einen 
deun das Theater war faſt bis zum letzten Platz * 1 —.— 4 de Paris Weizen ftetig, per Januar . | 62,75 63,25 Ausweg, nimlich einen raschen und kräftigen 
A af — e 155 = age W eee 8 28 55 per He z = ht 9787 | 8 65 Vorſtoß. 

e Aufnahme. Der Benefiziant, welcher den N redit foncier Mais ſtetig, per Januar. 28,25 Nom, 1. Februar. In vatlkaniſchen Kreiſen 
„Baron von Mainau“ ſpielte, wurde für ſeine N Vermiſchte Nachrichten. Huanchaea . Pork per banuar . . 10,40 10,7 wird Badger Son das Gerücht von der bevor⸗ 
Darſtellung nicht nur mit lebhaften Beifall be i Im Anſchluß an die über das ganze) Meridional⸗Aktien peck ſhort car .......| 5,35 5,35 fteheuden Abdankung des Fürſten Ferdinand voll⸗ 
lohnt, ſondern es faden ihm auch verſchiedene a We e ee e 1 9 465 I dt g unbegründet ſei. 

lumen- und Kranzſpenden zu Theil. Auch im Rothen Kreuz, zu denen bekanntlich auch die Slleßkanal⸗Aktie e e Februar . > offiziöfe 
Uebrigen war die Aufführung wick ſchr gut, zahlreichen Vaterländiſchen Frauenvereine, ferner ee gonna —.——————9— Berlin, 31. Januar. n e An 7 
beſonders traten Frl. Schippang (Liane) und die Baieriſchen und Badiſchen Frauenvereine, Tabacs Ottom .. } VButter⸗Wochenbericht Kreiſen, daß in Bezug des Feldzuges in Afrika 
die Herren Stoppel (bHofmarſchall von die Olga, Albert⸗, Alice, Marien⸗Frauenvereine Wechſel auf deutſche Plätze 3 . 122¼ 122 ½ von Gebrüder Lehmann u. Co, unter den Mitgliedern des Miniſteriums ernſte 
— Schoeneberger (Hofprediger) u. |. w. gehören, bildet ſich zur Zeit unter dem Wechſel f London kurz 25,20 ¼ 25,20 NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Mehrere 
und tern (von Rüdiger) vortheilhaft] Ehrenvorſitz der Gemahlin des Reichskanzlers, Cheque auf London 25,22 25,21 ½ Wie ſtets gegen Monatsſchluß, jo haben it l 5 r des Kabinets weigern fi, Erispi in 
hervor. Ihrer Durchlaucht der Fürſtin zu Hohen ⸗ Wechſel Amſterdam k.... 205,43 205,3 wir auch diesmal ein ruhiges Geſchäft zu ver⸗ Mitgliever ſchen Politik tönen. Der 

— Die Fiſcher Johann Steffen Wilhelm lohe⸗Schillingsfürſt und unter dem „ ene 205,75 | 205,75 zeichnen, in der Erwartung jedoch, daß in der jeiner abenteuerli 1 re zu 8 3 er 
Steffen und Hermann Florin aus Zempin Vorſtz des Kammerherrn B. von dem Madrid ... 09,75 409,0 knächſten Woche wieder ein beſſerer Abſatz ein⸗ e liert einde uf A 
Alen am 16. Oktober v. 38. die bei heftigem Kneſebeck ein Volksheilſtätten⸗ N Er a en treten dürfte, wurde die Notirung unberändert ff gze Preſſe muß ſogur zugeſtehen, daß beim 

tim und ſtarkem Wellengang mit ihrem Boot Verein vom Rothen Kreuz, der ſeine 4% Rumän ier 87,00 | 8750 belaſſen. 1. eiten Ministerrat der den Feldzug in Afkika 
auf dem Achterwaſſer gekenterten Fiſcher Johann Thätigkeit dem dringend nothwendigen Kampfe 5% Rumänier 1893. 998,40 98,40 Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im gen würde ) das Kabinet gestürzt werden 
Krüger und Friedrich Knuth aus Zempin mit gegen die Schwindſucht durch Errichtung von Portugieſen . 25,50 2543 Wochendurchſchnitt find: für feine und feinſte würde. Crispi wird ſelbſt beſchuldigt, die auf⸗ 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens Heilſtätten widmen will. Dem Verein find be⸗ Portugieſiſche Tabaksob lig... 481,00 | 478,00 Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und den Gerüchte über die ſchlimme Lage Gallia⸗ 
gerettet. Dieſe menſchenfreundliche That wird reits eine größere Anzahl von Perſonen aus 4% Ruſſen de 189444. 65,90 65,90 [Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): regenden Geruch habe 
jene des Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit a Theilen 12 a SE Zum 282 da dil SE 10608 8680 = 985 en 11 ar Br 9 105 ee a Februar. Das Kriegsminiſterium 
em Hinzufügen zur öffentlichen K iß ge⸗Zweck lokaler Thätigkeit ſollen die Vereinsmit⸗ „%% Mu. Anl. ' ö andbutter: Preußiſche und Li 1 „ u 
zufügen zur öffentlichen Kenntniß ge 5 Urſvatdiskon 24 | —— 73-78 Mark, Netzbrücher 73—78 Mark, Pom⸗ theilt mit, 19 75 e 5 > Bet 


bracht, daß den Rettern eine Geldprämie be- glieder, welche zunächſt der Zentralſtelle in Ber⸗ 
willigt worden iſt. lin ihren Beitritt erklären, baldmöglichſt zu 
— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ ſelbſtſtändigen Ortsgruppen vereinigt werden. Hamburg, 31. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
mänen und Forſten weiſt in einer Zirkularver⸗ Wie außerdem aus dem eben erſchienenen Auf⸗[ Zucker. (Schlußbericht.) Rüben - No zucker 
fügung vom 21. Januar d. J. über die Be⸗ ruf hervorgeht, ſteht der Verein bei feinen|1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue ſance 
kämpfung der Daſſelfliege (Rinder⸗ Arbeiten in Verbindung mit den leitenden Per⸗ frei an Bord Hamburg, per Januar 11,82 ½, 
ne, ae Neuem auf einen Wolfen 13 55 1500 nr j 55 er 1 ngs⸗ N 8 ae Di 12,02½, ber Plug 
rlaß vom Jahre hin, worin ausgeführtfamt s, Geſundheitsamts, der il i⸗12,27½, per ober 11,15, per ember N } f l Sa 
wird, dach den Gutachten der 0 tär⸗Medizinal⸗Abtheilung und ande⸗ 11,12 ½. Nuhig. W Paris, 30. Januar. Bankausweis. heben if Wechſel des Minijteriums bevor 
Sachverſtändigen zwar eine gänzliche Tilgung der| ren bei der Heilſtättenfrage intereſſirten Stellen. Hamburg, 31. Januar, Nachm. 3 Uhr.] Baarvorrath in Gold Franks 1 934 426 000, i 
Daſſoiſtiege nicht zu erreichen iſt, es aber zu In Folge des Entgegenkommens dieſer, ſowie[ Kaffee. (Schlußbericht.) Good average] Abnahme 2 768 000. i 


. 


— — 78 Mark, „Victoria“ ( „ Monats. 
Bu ne Mart, Saler Land⸗ e N 5 > ne hein 
it BR 11 inzu, man halte die Ankunft des Schiffes geheim, 

70—75 Mark, Schleſiſche 73—80 Murk, Galtziſche Inn! m deni 
33 Sofia, 1. Februar. Die heute bevor⸗ 
e ſtehende Ankunft des Fürſten Ferdinaud giebt zu 
Bank weſen. allerhand Kombinationen Anlaß. Man glaubt, 


